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II- "'fJ'4tJ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Natif'nalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIT:C öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 1010· Wien, den.?~ ..... ~.~p..~.:~?~~ ... _._ ..... " .... 197 _ .. ? 

FüR. GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stllhenring 1 
Telephon 575655 

Zl050.004/44-4/0/1-72 
'111 IA.B. 

"w· 1·? ~ ./J. 
Präs. am _._-'.~~--$.~P. .. J972 

B e a n tw 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten SAl~DMEIER, BURGER, 
DDr.NElTh"'EH und Genossen an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und UmWeitSi;hutz betreffend Beiräte, 
Kommissionen und Projektgruppen, No. 647/J" 0 

In Beantwortung der Anfrage beehre ich mich, folgen­
des mitzuteilen: 

Zu Punkt: 1: . 

Von den in der Beantwortung der parlamentarischen An­
frage Nr.684/J unter Punkt II.Volksgesundheit genannten 
Institutionen wur~en seither keine aufgelBst. 

Zu Punkt 2: 

Das Interministerielle Komitee für Umwelthygiene hat. 
wesentlich bei der Erstellung des de!!! Parlament im VOT-jahr 
vorgelegten Berichtes über die Lage auf dem Gebiete der 
Umv.Tel thygi ene beigetragen. Seine Arbeit erl eichtert die 
Vorbereitung und Koordinierung der Maßnahmen der einzelnen 
Ressorts auf dem Gebiete des Umweltschutzes. 

Der 1,lissen2chaftliche Beirat für Umvlelthygiene befaßt 
sich in Arbeitskreisen für Luft, vlasser, Lärm, Abfälle, 

./. 

! , 
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Biologische Umwe:tt und,ölfeuerungen und Rauchfangkehrer 

vom fach:te0hnischen Standpunkt mit den Problemen dieser 

Sachgebiete. Im Rahmen diesdr Arbeiten werden etwa in 

Form von Empfehlungen Richtlinien für &ie Behandlung 

einzelner Fr~,gen gegeben. (Z. B. Er.:J.pfehlungen ZUr bundes­

einhei tlichc:'1 Erfassmlg der SchwefeldioxycU;::onzentration 

und Err.:pfehlung zu::::" bundeseinheitlichen Behandlung der 

Luft-Meßresultate) • 

. Der Beirat zur Bekämpfung des Mißbrauches \'on Alkohol 

und anderen Suchtmitteln hat inder seit 1971 le.::tfenden 

Funktionsperiode dem Bundesministerium fi:lr Gesundheit und 

UmwelJeschutz in den nachstehenden Angelegenheiten Vor­

schläge erstattet: 

a) Durchführung der Aufklärungs1rloche 1971 und Vorbe­

rei tU'!.1~; der Aufk,lärungsJ>JOche 1972 gegen Alkohol­

und DJ:'o genmiß'!:n·at:,::'.h; 

b)iTorschläge zur Verdrängung der \-Je'rbung für Genuß­

gifte in den I'1assenmedien; 

c) Vorschläge zur F5rQerung wissenschaftlicher Ar­

beiten auf dem Gebiet der Alkohol- und Drogenab­

hängigkei't, der Efiizienzkontrolle der Aufklärungs­

arbeit: etc .. ; 

d) Beratung über Details der Durchführung der Sucht­

giftgesetz-Novelle 1971; 

e) Begutachtu.ng des Ankaufes von Aufklärungsfilmen 

und -material. 
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Zu Punkt 3: 

Aus der Empfehlung des \-Jissenschaftlichen Beirates 

zur bundeseinheitlichen Erfassung der Schwefeldiox;y'dkon·· 

zentration leitet sich die Aufgabe ab, die bereits in 

de:n Bundesländern tätigen Stellen bei der Erhebung de.i.' 

Luftqualität durch Meßgeräte und Meßausrüstungen zu 
unterstützel~ .. 

Bereits 1971 wurden' den Bundesländern t1eßgeräte 

zur Verfügung gestellt.. Die .Alttion 1972 erstreckt sic·h 

auf Tirol, K~1rnten, Salzburg, SteierI:<1ark, Obe:r'cste7'reich, 

Niederösterreich, 'Vlien und Burgenland. und umfaßt neben 

LuftmGssungen noch 11eßgerätedotierungen auf den Gebieten 

"Lärm" und "I,lasser ll
• Weit~re Beträge \1urden' für die Fi­

nanzierung von Forschungsvorhaben vorgesehen. 

Für das Jahr 1973 .. vird Vorsorge getroffen, 0.&.3 die 

Aktionen in gesteigertem Maße erfolgen Itönneno 

Die Arb(;~.ten des J3ei::::,ates zur Bekämpfung des Miß­

brauches von Alkohol und anderen Suchtmltteln wurden bei 
, , 

der Vorbereitung der DurchfÜhrungsmaßnahmen zu:,." Suchtg:Lft­

gesetz-Novelle 1971 verwertet. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird auch für 

'1973 die Durchfüb,i.'ung rler senannten Naßnahmen durcb ent­

sprechende budt;;etmäßige Vorsorgen sichergestE: 1.1 t vlerden. 

Zu Punkt 4: 

Außer den in der Beantwortung der parlamentari~chen 
Anfrage Nr.684jJ unter II. Volksgesundheit genannten In­
stitutionen bestehen beim Bundesministerium für Gesundheit 

./. 
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und Umweltschutz noch folgende Einrichtungen, die nicht 
bereits hinsichtlich Bestand, ZIJ.sammensetzung und Auf-
gai,enstellung zwingend ge:::;etzlich festgelegt sir.d. 

a) Strahlenschutzkommission, 
b) Beirat für Krankenpflegefragen, 
c) Gemischter Ausschuß. 

Zu Punkt 5: 

Der Beirat für' Krenküupflegefragen ist mit folgenden 
Aufgaben betraut: 

1. Er berät ~as Bundesministerium für Gesundheit und 
Umweltschutz bei den das Kralucenpflegewesen betreffenden 
]':'agen, einschließlich der Aus-, Fort- und Wei t,~rbildung 
des Krankenpflegefachdien8~es, d8r medizinisch-technischen 
Dienste und der Sanitätshilfsdienste. 

2. E;t:' erst'3.ttet auf Ersuchen des Bundesmini ~;teriums 
für Gesundheit und Umweltschutz Gutachten über Fragen de:: 
Krankenpflegewes6~s. 

3. Er kann auch von sich aus dem Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz das Krankenpflegeviesen 
be~reffende Vorschläge unt~rbreitGn. 

Die Strahlenschutzkommission berät das Bundesministe­
rium für Gesundheit und Umweltschutz in allen Fragen des 
Strahlenschutzes. Die Strahlenschutzkommission hat sich 
hiebei insbesondere mit den Problemen des Strahlenschutz­
gesetzes und der Strahlenschutzverordnung beschäftigt. Da­
rüber hinaus befaßt sie sich. unter anderem mit Fragen des 

719/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 11

www.parlament.gv.at



- 5-

Strahlenschutze~ in Nedizin und Technik s01.vie mit Fragen 

der großräumigen Üterltlachung der Radioakti vi tät. 

Der Gemischte Allsschul'3 berät das Bundesministari:.'.ID. 

für Gesundheit und Umweltschutz auf dem Gebiete der 

Neuordnung d.l";r Ärzteausbildung. 

Zu Punkt 6: 

Das Timing setzen sich diese Gruppen selbst nach Maß­

gabe der Erfordernisse des jewe±ls behandelten ?rcblem­
kreises, sodaß eine allgemeingültige Aussage diesbezüg­

lich nicht getroffen \ierden kann. 

Zu PUll-ltt 7: 

Die Tätig~.,:eit der 1'1itglieder der genannten Gruppen 

ist ehrenamtlich. 

Die für diese Gruppen erforderlichen AufltJendungen be­

stehen in dem Ersatz der Reisespesen und überne(;htungen 

für außerhalb von \-lien vwhnende TeilnE!hmer sowie in einem 

Entgelt bei der Erstellung von Sonderarbeiten. Die ent-
. sprechenden Ausgahen ii~rde~ nach ihrer Not1.'lendigkei t bei 

den auf Grund des Ansatz- und Kontenplanes zZ: . .1Ordnenden 

Ausg&beposten" die im Rahmen des Gesamtbudgets des Ressorts 

dotiert werden, verrechnet. 

Zu Punkt 8: 

. Die Nalllen jener Persc,nen, die im Rahmen der Strahlen­

schutzkommission, des Beirates für Krankenpflegefragen und 

I 
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des Gemischten Ausschusses mitarbeiten, ohne Beamte des 
Ressorts zu sein, sind den Anhängen 1 bis 3 zu entnehmen. 

Zu Punld 9: 

Wie be"T:'di ts zu Pllnkt ? ausgeführt, ist die Tätigkeit 
ehrenamtlich. 

Zu Punkt 10: 

Im angeführten· Zßi traum \'lUrden keine Enqueten abge­
halte-tl • 

. , 

Zu Pu~~t 11 und 12: 

Die BeantvlOr~ung dieser Fragen erübrigt sich im Hin­
blick auf Puru:~ 10. 

Zu Punkt 13 und 1L~: 

Konkrete Finanzierungspläne werden erst de~n sinnvoll 
ausgearbeitet werden können, wenn die fachlicheSei~e des 
betreffenden Problemkreises in ein entsprechendes Stadium 

. getreten sein wird, sG.:'l.aß o.iese Fragen derzeit nicht ab­
schließend beantwortet werden können. 

Der Bundesminister: 
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Univ.?rof. Dr. Lecpold Ereitenecker 

Univ.Prof. Dr. Engelbert Broda 

Univ.Prof~ Dr. Karl Heinz Käreher 

Univ.Prof. Dr. Berto, Kralik 

Univ.Prof. Dr. 111c11ael Higatsberger 

Dr. JJndwig Neubauer 

Prof. Dr. Gustav Ortner 

Wisso Oberrat Dr. Johannes Pany 

Uni v. Pref. Dr. LudvJig Psenner' 

Dipl.Ing. Dr. Erich Panzhauser 

Univ.Prof. Dr. Johann Schedling 

Univ.Prof. Dr. Fer~inand Steinhauser 

Univ.Prof. Dr. Efust Lediuegg 

Dipl.IDg. Dr.techn. Alfons Burtscher 

Hochschul-Doz. Univ.Doz. Dr.phil.,Johann Hejtmanek 

Hochschul-Doz. Dr. phil. Erich Tsct.irf 

Ti.ao.Prof. Dr. phil. Thomas Schönfeld 

Univ.Prof. Dr. rer.nat. Dr. med. Felix Mainx 
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für Krankenpflecefragen --- _.. --_ .. -"-'---

Vertreter des Eundesministeriums für Unterricht und Kunst: 
t·lin.I~at Dr$phil. Oskar Folk'ert 

Vertreter des Bundesministeriums für Landesverteidigung: 
Heerc:ssani tätschsf Gerieralarzt Dr. Johannes :3chmid 

Vertret8r des BUtldesnünisteriums für Wissenschaft und Forsc;l1.ug: 
Min.TIat Dr. jur. WilheIm Drössler 

Vertreter des Österreichischen Arbe~terkammertages: 
Dr. juro Edith Krebs 

Vertreter des Österreichischen Gewerkschaftsbundes: 
Dipl.med.-techn.Ass.Helga Hnidzo, Gew.d.Privatangestellte 
Dipl.KrkPfl. IldtagsAbgo ·Leo Bieder,Gew.d.öff.Becliensteten 
Dipl.KrkPfl. Stadtrat Franz Zach, Gew.d.öff.Bediensteten 
Dipl.KrkSr. Schuloberir.. Elfriede EngelbJ:'echtsmüller, 

, Gew.d.Gemeindebediensteten 
Dipl. KrkSr. Oberschwester Leopoldine FrischlL,8Jln 9 

Gewod.Gemcindebediensteten 
Dipl.KrkSr.Oberj~ Hermine Hartl, 

i 1 • Gew.~.Gemeindebediensteten 
Dipl. KrkSr. Dipl. rad. -techn. Ass. Elfriede l{ofbauer, 

Gew.d.Ge~eindebediensteten 
Fachsekretär Walter Stastny, Gew.tcBed.im Handel, 

Transport lInd Verkehr 

Vertreter des Österreichischen K.l.:ankenpfiegeverbandes: 
Dipl.KrkSr. Lehroberin PflegefachOblnsp. Elfriede 
Di:pl.KrkSr. Therese Bergmann 
Dipl.KrkSr. w.Arn";srat Oberin Friederike D1 ttrich, 

Bundesvorsitzende 

Ve~treter der Österreichischen Ärztekamme~: 
Prim. Dr. Kurt Stella~~r 

Vertreter der Bundesländer: 

Beran, ~ 

Landessanitätsdirektor w.Hofrat Dr. Herbert Olexinski 
Landessanitätsdirektor w.Hofrat D1'. Gustav Mittelbach 

Vertreter des Österreichischen Spitalerhalterverbandes: 
woHofrat Dr.jur. Helmut Schneider 
Senatsrat Dkfm.Dr. Josef Leodolter 

.. 
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Vertreter des Hauptverbandes der Österr~ichischen Sozial­
versicherungsträger: 

lei t. Ch6far7.t HadR. Prim. Dr. AntonBucher. 

Vertreter des Verbandes d. dipl.Assist~nten f. physikal. 
Medizin Österreichs: 

Dipl.A$s.f.physi~al. Med. leit.LehrAss. Chrjsta Brenner 

Vertreter des Verbandes d~Jinl.med.-tech.Assistentinnen 
Österreichs: 6 

Dipl.med.techn.Ass. leit.LehrAss. Johanna Wimmer 

Vertreter des Verbandes der dinl.rad.-techn.Asnistentinnen 
und Assistenten Österreichs: ~ 

Dipl.rad.-techn.Ass. I1s8 Dörner 

Ve~treter des Verbandes der dipl. Diätassistentinnen 
Österreichs: 

Dipl.Diätass. leite LehrAss. Ella Antonius 
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Ni tGJ-ieder._~~~ Gemi~ch~en Ausschusses 
betl'sffeTIrt Net;ot'dn ~m .. E~ d(~r_ Är~ tea\wbi Id uY!.g 

Vertreter des Obersten Sanitätsrates: 
Prof. Dr. L. Breitenecker, Vorstand des Gerichts­
medizini6chen I~stitutes der Universität Wien, 
Prof. DDr. K. Fellinger, Präsident des Obersten 
Sani tä tsrates, Vm'siand dor 11. T<1edizinisc::\en 
Klinik der Universität Wien, 
Prof. Dr. P. Fuchsig, Vorstand der T. Chirurgis8hen 
Klinjk der Universität Wien, 
Prof. D~. A. SGhneiderbaur 

Vertreter der Öst2rre:L\::hischen Ärztekammer: 
Präsident Dr. F. Damne 

Dr. Dittrich 
Dr. F. Griesser 9 Präsident der Ärztekamm.2r 
Salzburg 

" .. 
Il).r 

Dr. U. Gutmann, Vi~epr~sident der Ärztekammer für 
Kärnten f Direktor des Landeskrankenhauses Klagen­
furt, 
Kammeramts:::irektör Dr. W~ Harringer 
Oberarzt Dr. R. Kaiser, Referent für angestellte 
Ärzte 
Primari.us Dr. 1:arner 
Dr. H. Sacher, Präsident der ÄrztekaIlli'TIer für 
Kärnten, 
Kammeramtsdirektor Dr. jura W. Urbarz 
Med.~Rat Dr. O. Voelkel, Vo~sitz~nder der Bundes­
fachgruppe für Röntgenologie 

Vertreter der Bundesländer: 
w.Hofra~ Dr. S. Grubmüller , Landessanitätsdirektor 
von Niederösterreich 
Hofrat Dr. A. HamJner, Generalsekretär des Öster­
reichischen Gemeindebundes 
w.Hofrat Dr. G. Mittelbach, Landessanitätsdirektor 
der Steiermark 
w.Hofrat Dr. H. Olexinski, Landessanitätsdirektor 
für Kärnten 
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'·I.Hofrat LdsObRcgR. DDr. O. \'lildauer, 
Amt üer 'I'iraler Lanc1.esregierung 

Vertreter einzelner Fachgebiete: 

Anhang 3 

Doz.Prim. Dr. Hartl, Vorsitzender der Österreichischen 
Gesellschaft fUr Kinderchirurgie 
Dr. G. Heller, Leiter des Instituts für Allgemein­
medizin und moderne Praxisftihrung, Klag~nfurt 
Prof. n~. J. H. HolzDsr.lorstand des Pathclogisch­
Anatomischen Instituts der Unive~sität Wien 
Prof. Dr. Ros'.'!nkranz, Fachgruppenobmann der Fach­
gruppe nichtklinische Fächer der Universität Graz 
und Vorstand des Instituts fUr medizinische Biologie 
und Humangenetik. 

. . 

{ 
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